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Z. 68. a

K k ausschließende Privilegien.
Das Ministerium des Innern b^l d^s dcnl Franz

Noch auf die Eisindung der Wiener Patent -Glanz '
Stärke unterm l . Jänner 1858 ertheilte ausschließende
Privileginn, auf die Dauer des dritten Jahres ver-
längert.

DaS Mi',isteriunl des Inn. ' rn hat das dem Karl
Di.ßler altt' die Eifindunc; einrs eigenthümlichen O:»l>u»i-:»
o!»««-,!!-:» - Objektives unterm 28. D u m b e r l857 er-
lhcilte ausschließende Pl ivi legium auf die Datier des
dritte» Jahres verlängert

Das Ministerium des I i m . r i i hat dem F,iedrich
Moriz Reiche, Techniker aus Dresden, wohnhaft zn
Karbi^ ii, Böhmen, a»f die Erfinduüg eines so ton-
struirlen O f l » s . daß klare Braunkohlen ^Braunkohlen>
klein) in deinselbe» geiöstet, respektive verkoakst >ve> den,
ein ausschließendes Privilegium für die Dauer eiue^
Jahre!? erchei!t.

Die Privilegiums ' Beschreibung, deien Geheinl-
Haltung angesucht »vinde. befinde sich im k. k. P r i -
rilegien > Archive in Ausbeivahrung.

Das Ministeriuin des Innern hat dem Wilheln,
Debus, gioscherzoglich hessische,» Slenerrathe in Darm-
stadt, über Einschreiten s.ines Bevolllnächcigtel», des Hof-
lind Gerichc5adi?ok^tell Doktor Ichaun Solinger in
Wien, auf die Erfindung eines Spiegelliistrxmenres zur
E> ;,'ugnnq siinetrischer Figur.» zini» Nach^eichiie» , ge-
n^üni .)Debuftcop", ein ansschließend<s Pric'ilegiuul flii
die Dauer eines Jahres ertheilt.

Dill'» Erfindung ist >»' Groscherzogthniüe Hessen
seit 24. Okcober l^59 auf fünf Jahre privilegirt.

Die Privi legiunis. Beschreibung, de,en Geheimhal-
tung angesucht wurde, befindet sich im k. k. Privilegien-
Archive in ?iufbewahrnng.

Das '>)'!!>>steril!ili des Innern hat dein Nober lMa»-
kowski, Ehemiker >'<> Wien , Stadt N r . 96 l , a»f eine
Verbesserung an den ihm p,ivilea,i!t gewesenen KoakeZl
öfen bei Aufarbeitung vo» Koakes in Kohl^nweikei»,
ein ausschließendes Privilegium für die Dauer eines
Jahres ertheilt.

Die Prioilegiumsbeschreibung, deren Geheimhaltung
nicht angesucht wu.d, , befindet sich im k k. Privilegien»
?lrchive ^u Jedermanns Einsicht m Aufbeirahrung.

DaZ Ministerini» des June!» hat dein Auto»
Peiner, Hausbesitzer und Gloekengieße: in Budweis in
Böhme», auf die Erfindung: Holznägel (S t i f t . ' ) für
Echuhinacher nnttel > einer eigenlhümlich konstrm'lten
Maschin. schnell und mögUchst vollkolinüen zu eizeu^cn,
e>" ausschließendes Privilegilüli für die Dau^r cine?
Jahres e,tl?eilt.

Die Pii'.'ilegiumsbeschreibuna,, deren Geheiüchal,
tung angesucht ivurde, befindet sich l'l» k. k, Privilegien-
Archive n, Aufbewahrung.

DaS Minisisl iuin des Inne in hat dem Johann
Alexander Bel lon. Wersführer bei der k. k, ^caals-
eiscndah'igesellschaft zi> P r a ^ , und Johann V . Nei"<r,
Kur'erschmid in Wien, Josephst^dt 9lr. 55 , auf .inl'
Ve>l.'>'si/rl!N^ an den soc<e!'a»ns.'N Kupfeistllßen, welche
zur '^.'rlangei'linH und Dichlli:!^ der S>ederöl)'en i»
^okcn'olill-, Daml,'fsch,sf, Slabildampf- lind anderen rer-
schiedenen Nohrkessrln benöthilit,^'^rben, ein auzschü'rßeüdes
Prioile^il lm für d>e Dauer eines Iadre) erthelll.

Die P,!!?l'!eg!ll!,ls.-Beschreiblln,^ deren Geheimhal-
tung angesucht wurde, befinlcl sich im k̂  k. Privilegien-
ArchiVe ,n ^lllfd.ivahrllns,.

D.'s Ministerinn» des Inne i» bat den Gebrüdern
Thollet in Wien (I . 'qe'^ ' i le N r , '.>ti), a»f die (Z-rfin
dung einer eigenthümlichen Komlrüli ion vc>n Waqel,-
rädern ein ausschließendes Prl>.'iles,iiull für die Dauer
von .;>vci Jahren cicheili-.

Die Pli'^ilegium^beschreil'unli, deren Gcheimhal«
lumi angesucht ,vurde, befindet sich im k. k. Pr i r i le -
gien-?Ii chi!,i.' , l , Aufben'al)! liüg.

Da>? Ministe iuln des Innern h.u dcin Kai l Giaf .n
v il.^rchtold, »ied österr ^a^dstand und Hausei^.n-
lhiillicr iü N i . n i?t, U-rich Nr . 6 8 , auf die Eis,"-
dung einer an jed.'M Ofen cder son^i^eü HeizstcUe an-
zubringende» Vo , ! l ch t l ü^ , ivodnrch de, i?uft,^!c, anegell
lind hierdurch di, Ä^brennu»^ des Rauches b.werk-
Nelli^r w,rde, ein ausschließendcs P r i r i l ^ i u m für dic
Daue,- eines Jahres ertheilt.

Die Privilegiums« Beschreibung, deren Gedemihal'
tung nicht angesucht wurde, befindet sich im k. k, P r i -
vilegieNlArchioe zu JedermannsEirisicht in Aufbewahrung.

Das Ministerium des Inner» l>>t dl'M Karl Schinz
in Off>'»burg lind deil, D r . Karl Clemm-^enmq, Fa-
blil-amen in Manüh^in, , über Eioschr.icen ihies Be
rollmächtiqcen T r . Karl Joseph Hreußbe'g i» Prag,
a»! die C'rfindlüig eines cigenchiimlichen Gl.'.^schluel^
ofenS für .Kohlen- m,t> Holzfeuerung, welcher nebst be-
deutender 6",spall>l,g an Biennstcff durch Abtürzung der
Schlll'Izjeic auch den Voitheil cmer größeren Produktion
gelrähre, ein ausschließendes Privilegium für die Dauer
eines Jahres ertheilt.

Die Privilegiums»'2?l'schr>'ibu»g, deren Keheimhal-
cu>',g angesucht ivnrde, befindet sich im k. k. Privilegien--
?lrchil,e in Aufbewahrung,

Das Mim'steriu!» des Innern hat dem -Peinlich
Honegg^'r, Besiyei- ei,,^,. Baumwoll -Sp inn - und We-
berei ^u Thiengen iln Großherzogthnnie Baden, wohn-
haft in Nnt, in der Schweil,, über Einschreite» sciues
bevollmächtigten Joseph B r a l l n , Gast^ebe,^ in Bre-
genz, al>f line Ve> bessern,>g an Webestühlen dlüch
Selbsthennnnng und Auflösung deS Schiffchens, dann
beliebig raschen oder langsamen Gaog der Stühle, ein
ausschließendes Privilegium für die Dauer eines Jahres
ertheilt.

Die Pn'm'legiums .-Beschreibung, deren Geheimhal-
tung »,chi angesucht wurde, befindet sich im t k. P r i .
vilegien Archivezu Jedermanns Einsicht l» ?kifbe,uahrung

Das Miiüsterium des Innein hat dem Loren^ Kiam
nier, Ingenieur ^u Perchtoldsdorf in Nieder-Oesterreich,
auf dir E'sinduog: a»s billerer brannel i!ag, rbiei hcfe
dlllch Eulbitterung alls chemischem Wege und Negene-
rirung delselben, ein« iveiße, kräftige, haltbare weili '
säuerliche Preßhefe zu erzeugen, ein ausschließendes P r i '
vilegillill für die Dau^r eines Jahres ertheilt.

Die Privilcgiuins >-Beschreibung, deicn G^heilll»
Haltung an^c,uchc wni 're, befindet sich im t. t. P l i -
vilegien » Archive i» ?lufbewahiunfl.

Das Millisterium des Iüuern hat das del» Karl
Emanu.'l Brosch auf die E i f in^ung: einen Mahlgang,
dessen oberer MülMein stille steht, durch den ^aufdeö
l!i>te,en Mühlsteines zu beireiben, unleim !!7. Dezem-
ber »858 ertheilte alisschließ.nde Pr'^ileginm auf die
Dauer des zireiien Iah>es vclläugert.

Das Ministerium des Innern Hal das dem Karl
^usi auf die E-sindnng einer t>aii5portab!en konlinuir'
lichen Feldbäckerei unlern, 27, December 1858 ertheilte
ausschließende Privilegium auf die Dauer des zweiteil
Jahres vrllängcrt.

Das Ministerin»! des Innern hat das llispsmiglich
d,m Johann Weber anf d,e Erfindung eines Wasch'
pulvert' unterm 20. März »858 ertheilte, seiiher an
^Nton Freundt übeltragei'e ausschließende Privilegium
auf Dauer des dritten Jahres verlängert

Das Ministi'lillN! des Innern hat das dem Leopold
Schostal auf di.- Erfindung e,ner Dachstein^appe unterm
>!>. ^ami.-r »85'l> eilheilte ausschließende Privilegium
auf die D.uer dcs ziviit.» lino dritlen Iahreo verlängert.

Das Ministerium des Innern !>at das de»> Michael
Mi l le r auf die Verbess.rnng phocographischer Por l lä is
untcrm 20. Februar «854 ertheilte ausschließende Pr i -
vilegium auf die Dauer des siebenten Jahre) v.rlängerc.

Das MiüisteiilüN des I,>!ieli> hat das dem I g » a ;
Michael Firnstal)! auf ^'ne Ve> befserung seiner Er^enl.-
Dopp.ldiuck-Maschine untcrin >_'3, Dez<„,ber Ie<58 e "
theilte ausschließende Privilegim,, lNlf die Dauer des
zweiten Jahres verlängert.

Das Minist«'!>um des Innern hat das dcm Friedrich
Rödiaer auf eine 5'erbesseru"g der Vorrichtungen zum
Einölen der Achse" von Lokomotiven und Eisenbahn
wa^en unterm 2«. Febiua,- l358 eriheilte ausschließende
Privileaium auf die Dauer des zweiten Jahres ver-
längert.

Das Ministerium des Inner» hat das dem Paul
Naqallei- in Sv.l,burg aus die Ei findung einer eigen
thümlichei» Kc>»,1rull"N l-o<> rauchfreie» Malzd.nreu
untcrm 13. Jänner !35N eitheilre ausschließende Pr iv i .
leqiu>i, auf die Daner des iwciteu Jahres verlängert.

Das Ministerium des I nnen , hat da) dem Franz
Poduschra auf die Erfindung der Anwendung der
Lo'lhrohrslamnie zum Anzünden von Dochten bei Lamp.»
lc. unterm 5. Jauner »858 ertheilte ausschließende P r i -
vilegium auf die Dauer des zweiten Iahies verlängert.

Das Ministerium d.s Innern hat die Anzeige, das;
F>an< Echnndt in Wien, das ihm uitteim 10. Ju l i
>854 criheille Privil^gilüll auf die E'findung eine,r
eigenthüii^lichen Art v<?» ?lnschla^ccafe!i, l:„ler der Be-
nennung: „photogravhisch - lilhograrhüche Anzeigetabel.-
lei:", auf Gillndlage einer vorschiiftümäßig legalisü-te»
Session vom 27. Dezember >859, zur Hälfte a» seine
Gattin Theresia Schmidt in Wien abgötreten habe,
zur Wissenschaft genommei,, und die Einregist, irung
dieser llebertl'aguüg veranlaßt.

Das Ministeriunl des Inner» hat die Anzeige,
daß das dem Alexander Beschorner auf die Erfindung
eines zerlegbaren Beires aus Eisen, u»le:m 3 1 . M a i
!855 erlheilte, znleyt an F. V . Steinbrecher abge-
tretene ausichließenoe Pl iv i leaium, auf Grundlage des
vcirschiistsmäßicl. leaalisiiteu Veikalif- und Kaufvertrages
ddo. Brunn 30. August l859 an Aulon G r . i f , Haus»
eigcnlhümer in B r u n n , übertrafen wurde, zur Kennt»-
nist stenollimen, und die Neg strirung dieser Uebertra'
guüg veranlaßt

Z, 349. ( I ) ' Nr , , 1 9 '
E d i k t

iUon dem k. k. Bez i rksamt Nelfniz, alS Gtr icht,
wi ld l)iemil bekanltt gcm.icht:

Es sei l'il'tr das Ai>sml)l'ii dcZ «'alcnli i , Sctiilz
von I l i r j o w i y , qegcn M a r l i i , .'1il.isina, K»s.,t^r des
abwesenden Andreas S c h a f s von W m l l bei ') iel l '
stllt, wegen aus don gnichtlichen ^'l'lgleiche ddo.
2. Apr i l l859 schuldigen 105 f l . (ZM. ,-. ». «..
in dis ercklltioe öffentlichf Vers^eigerling der, den,
ätzten, gsyö l igrn , in, Orlmdbuchc dcr Hrrrscdafc
»l'cisniz im genchllich erhoblnen Scdätzliugswclthe
von 7 ) f l . (ZM. gcwil l iget, und zur Vornahme
derselben die NcalfcilbietuiniZlagsatzllngen auf den «0.
März, auf dei, l 2 . Apr i l l,»d'ans den l 2 . M » i I860,
jedesmal 3>'o,mittagS lim 10 Uhr ill loko W i n l l bei 3in»,
stilt mil dem'Anlianae l'lstimmt wi,'>dcl>, d.,ß die fei!»
zubietende .Realilat nur bei dcr leiben Fcilbielung
auch untrr dem Schatzunq^welthc un dcn Meistbie-
tenden hiülangcgcben w>'lds.

Das Schatzlmgsprotokoll, dcr Vrnndbuchserlrakt
und die Lizitalilmsdcdingnis!/ können dci diesem
Gclichte in den gewöhnlichc» AnUsstnndcn lingcschcn
w ldcn.

K. k. Bezirksamt Neisuiz. als Ge-icht, am 30.
Jänner «860.

Z. 350, ^ l ) Nr . 292.
(5 d i k t.

Von dem k, k, Vezirksamtc .Reifniz. aI5 Ge-
richt, wird l)l'emit bctai'Nl gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Mar t i n H'öß,
mani», durch H r n . D r . Rosine von 'Leustlidll, gegen
Anton Dcbelak von Traunik, wegen auß dcm i!isr-
gleiche vl'n, I t i . »)il?t)e!"l'fl 1854, ^. t i350, schuldigen
l4tt st. 75^2 kr. ö. W o. «. <>!. , in die ss,ltnlive
öffentliche ^eist . igsrung der, dem ^. ' ,^ fs„ gehöri.
gen, ini Gmndbnche dcr Hcrrsch.Ul Ncif i ' iz im ae»
sichtlich eihohlnen Hchal)ung?wllll)e vu» l 8 l l ) f l . ( ^ M .
gewilligct, und zur Vornal 'me derselbcn die »)ll>!lseil-
diclnn^'lags^I)ling auf ccn 5 März l8<>0 '^ormi l t^gs
lim l0 Ul?r i» der Amtskan^Iei mir rem Anbaxgc !>'«
stimlnt wo l len , daß die mlziibiltende l) i fa l i lat nur
bei dcr lchten Feiloictul'g auch lütter dem Scda^imgse
w<>:lie an dcn Meistbietenden l)int,ingcgtben wcroe.

Das Schätzungsprotl'koll, der Glundbnchorxtratt
und die ^z'tatiunsdedinanisse tonnen lei diesem Ge-
richte in den gewöhnliche» Amtöstunden eingisehcn
werden.

K. t". Bczi l toamt ^e i in iz , als Gei ich l , am
22. Ianncr I?<l)0.

Z 7 ^ l . "(2) Nr. 498.
E d i k t .

Mit Vezug auf das Edikt vom 12. Oltol'lr
13lj!1. Z. ^ 2 l 9 . und 2!). tW'inar ^800. Z. 49».
wird uom grflitiglcn k, k. Vczillöamlc-. ^ls Ocricht,
hicmit l'tlani't gcn'acht, d>iü die l l . »»d III, Fcilbic«
lnnq dcr, dem mindcvj. Iohalu-. Trost uon St . Veit
gcl'örigl'il Ncnlitalcn von AlMswl-gcn, ciugclrelcncr
Anü^lilnrruüsjc wegen, mn leu li i . Mmz, lind 28. April
1860 mil dem vorigen Anl'angc »"ll'cNrageu werde.

K. k. V.'zivkSaml Wippach, lils Gericht, <nn 24.
Fel'rnar 18(i0.



IN«

Z. 2Ü3. (3) Nr. 74.
E d i k t .

Vom k. k. Vezirksamlc Scisenbcrg. als Gcrich:.
wild hiemit bekannt gemacht:

Es sci ubcr Ansuchen des Ioscf Kadllnz von
Sciscnuerg. Hs. Z- ^42 , in dir Zteassumiruna, der
berciis mit Bescheid vom 12. Okiober 18.'5ll. Z. 290!),
bcwilligll'n und solnn sislirlen erckuliven Fcilbietuug
der, den» Johann Sternad gehörigen. ,̂ u Selia Hs.
Z . .'! gelegenen. im vormaligen Grundbuche der
Herrschaft Ieisenberg «u!) Ncllf. Nr. 4l>8 u. 309
vorkommenden Hnbrealität. im Schählina/wcrthe pr.
«27 fi, C M . oder 6.^8 si. 3.°l kr. ö. W.. i'c!lo. aus
dcm gerichtlichen Vergleiche <!<!<» 14, März , exekutive
intabnlirt 24. Dezember 1852, Z. 2392, noch schul'
dia.cn 28 ft. .'i kr. CM. , gewüliget und zu deren
Vornahme die Tagsahung aus den 8. März . auf dc»
1U. April »I'd auf den 21 . Ma i 1860. jedesmal
um 10 Uhr Vormittags i» I<»l̂ <' Sclla mil rcm Bei>
saßc anberaumt, das oie Realität bei Der ersten und
zweite» Tasat)ll»g nur nm oder über den Schätzung'
wcrlb, bei der lepicn aber auch uitter dcmscldcn werde
hiniangegeben werde».

Das Schaynngsprotokol!, der Grlilidbnchscklrakt
nnd die Lizitationsbedingnissc können täglich hieramls
einglsclien werrcn.

Sciscnbcrg am 14. Jänner 18!!0.

t i .^255. (3) Nr. 440.
E d i k t

z u r E i n b e r u f u n g der V e r la ssen sch a f t Z.
G I a l i b >' ger.

Von dem k. k. Bezirksamtc L i l t a i , als Ge
richt, werden Diejcniqen, welche als Gläubiger an
tie Vcrlassenscba't des am l8 . Oktober «858 mit
Testament verstorbenen Johann if^ltter, gewesene»
Kaplan in Kosva, eine Forderung zu stelle» haben,
aufgefordert, bci diesem Gerichte zur Anmeldung u.
Darthuung ihrer Ansprüche den 28. Mär^ I. I ,
«jormiitags 9 Uhr zu erscheinen, oder bis dahin
ihr Gesuch schriftlich zu überreichen, widrigcns den-
selben an die Vcrlassenschaft, wenn sie durch Bezah-
lung der angemeldeten Forderungen erschöpft würde,
kein weiterer Anspruch zustande, als insofern ihnen
rin Pfandrecht gebuhlt.

ttiltai am 4. Februar l859.

^. 260. (3) Nr . 3862,
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirtöamte Krainburq. als Ge.
l icht , wird den «»bekannt wo beslüdlichen Lutas,
Ge>tra»d. Agnes und Mar ia Pucher. Ioscf ^ock,
Margaictha N o v ' k , S imon Dornik, Ag»eö Wr i th ,
S i m o n , Elisabeth, M a r i a , Gertraud, Franziska
und Ursula, dann Tbomas Weit und deren glcichfallö
unbekannten Erben hiermit erinnert:

Es habe Matthäni l Nunncr von Untertenctisch
wider dieselbe» die Klage auf Vei jäh' t und Erloschen-
ettlarung der aus seiin», im Gru->dbuche der St.>d>
,«>ai»bu,g «ul) Post, Nr «8 und <9 vorkonimenden
" „ Pirtachanlhcilen haflei,de„ Satzpostcu. a l s :
«) des seit 2 i . October >776 zu Gunsten d.̂ s ^!ukas,

Gertra»d, A^ncs uno Mar ia Puchcr ob 2 ! 6 si
L. W . intabulirten Veil l l iges voin l l . Jänner l77t>,

l)) des sei: 20. Apr i l l7l>0 zu Gunsten dcs Ios t l
Fock ob 23 fi. l!. W, intadulil len Lchulcsicinct'
vom l7 . Äi^arz l?!) l ) ;

p', dcs slit ««. M a i «79l zu dunsten dcs Valentin
und der Katharina Pucker ob der U »t^haltsrechl,',
dann zu Gunsten des Kanzian Puch.r, Margarelh
Novak und Simon D^rnik ob 2 5 st. tt, W .
ii i labulirten ?cssionbbrlcf.s vom l l>. Februar l?><9;

<1) tes seit 25. Apr i l !5l»? zu Gunsten (er Agnes
Weit ob der Untcrh.Ulsrechtc, dan» des Simon,
der Elisabeth, M a r i a , Gertraud, Fraozissa und
Ursula Weit ob »20 si, 5? W. inladulirlen Ucb.r
gabßvertrages vom <> Apri l >8l)7, und

e) des slit <8. März I 8 ! 7 zu Gunsten des Thomas
Weit intablllirten Ueler^absvertra^s vom 22. Fe-
bruar l 8 i ? ob der ihm daraus zustehenden Neä'te,

«„!) l,s:>"«, 6. Dezember l. I . , Z. 3862 , hieramlS
lingebracht, worüber zur mü'»dlichcn Verhandln».,
die Tafls.'yung auf den l6 . M a i >8<l0 früh 9 Uh>
mit dem Anhange dcs § 29 a. G. O, angeoidüel,
und den Getlassten wegen ihres unl'ckannten Auf
lnthalles Hr, D r . Burger von Krainbur^ als (5»>
!>.»!<»!' u<! .-»s-lnlll auf ihre Gefahr und Koste» be
stellt wurle.

Dessen we,den dieselben zu den, Ende veista'»'
diget, daß sie allenfalls zu rechter Zeit ftlbst zu
erscheinen, oder sich einen anderen Sacbwallcr z»
bestellen und anher namhaft zll macle» baben, wi
drigens diese Rechtssache mit lem ausgtsteUten Kn
rator verhandelt werdd, wird.

K. k, Bezirksamt Krainburg, als Gericht, am
9. Dezember »859.

^ 2 6 l . I ^ Nl7"3970^
E d i k t .

Von dem k, k. Bezirksamt? Kralnburg, als Ge
richt, wiid hiemit bekannt f>emacht:

Es sci üblr das Ansuchen der Elisabeth Schumi
und des Herrn Peter Mayr , als Vormünder der

min^erj. .Nalhorina Schumi von Krainburg, gegen,
Herrn Ioscf Prochiner von K i a i n l u r g , weqcn aus
dem Vergleiche vom 12 Apri l ! 8 i 9 schull?i,,en
3 iä fi. ö. W . l5. «. c., iil die erl'kulioe öffenlliche
Verstligerung der, dem ^chtirn gehörigen, i>n Eirund-
buche der Stadt Krainbuvg vo:kommknden, in der
Savcvorstadt zu Kraindur^ un'cr Kviisr. Nr. l«
liegenden Hansls sammt A n . und Zugehör, im a,c>
richtlich erhodenen Schahuu^-^erlhe von 776 si.
o. W. , qcwiUigct und zur ^'ornahinc dc>selbe» die
dl l i Feiloittlin^Ztagsatzun^en auf den 13. März. a»!
den l8 . April und aul d.n 22. M a i i 8 6 0 , jedes-
mal Vormittags um 9 Uhr in hiesige Amisf'Nizl l i
mit dem Anhange bestimmt worden, daß tie feilzu-
bietende Älealitäl nur bei der letzte» Feilbietung auch
unter dcm SchätzungZwerthc an den Meisldiclcnd.n
hintanargeben weide.

Das Schäl)ungsplotokoll, der Grundbuchscll^att
und die ^izitalionobcdingnisse können bei diesem Ge«
richte in den gewöhnlichen ilmtsstundcn eingesehen
werben.

K. k. Bezirksamt Krainburg, als Geiicht, am
14. Dezember l859.

6."26^7 13) ~ ^Nr7 4095.
E d i k t

Von dem k, k. BczirlZamle Krainburg, alS Ge«
richt, wird hicnut bekainit gemacht:

Es sci über daö Ansuchen des Lorcnz Pezhar
vc>n Würzen, durch seinen Machthaber Herrn Bar.-
sholomä Nosch von K 'a i i i l ' u rg , ge^en Kanziau
PoUak von .urainburg, weqen aus dem Vergleiche
vom l!1. August 1843 scbuldigen 73 si, 50 kr. ö. W.
<:. «, <>., in die exetulive öffenlliche Versteigerung
der, dein Letztern gehörigen, im Glundbuche de» Stadt
Krainburg vorkommenen, in der Savevorstadt zu
Krainburg unter Konsk Nr. 32 liegeodeu H.nlsis
s,immt A n - und Zuqehör, im gerichtlich crhovenen
Schätzunqswerlhc von 6!<i fi, öst, W gllvill i^ct, und znr
Vornahme derselben die drei Hcildiellixgstagsayul'gen
auf den l 4, März, auf den l 2. Apri l und auf den 5. M a i
I 8 6 0 , jedesmal Vormittags um 9 Uhr in hiesiger
Amtskanzlei mit dem Anhange bestimmt worden, daßvie
feilzubietende Nealisäl nur bei d.l lchllN F>ilbi»tung
auch unter den» ^chätzuilgswerthe on den Mcistbik'
t.nden hintangegeben werde.

Das Schatzungsprotokoll, der Grundbuchs,
erlratl und die iiizitationsbccingnisi, können bei die
s»m Gerichte in d>n gewöhnlichen Amlsstlindil l ci»
qcseheil werden.

K. k. Bezirksaint Krai»I)»rg, als Gericht, a,n
28. B'-zsml'lr 1859,

Z. 269^ ( 3 ) " ^ " Nr 388,
E d i k t.

Von dem k. l . Bezirksamle P l^n ina , als Ge-
richt, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das «„suchen des Hern, Mathias
Wolfinger von P lan ina, g.gen Ioh.,»» Ol lon izh i l
ovu Oltoi»iz.i, wegen schuldigen 92 si. 1 3 ^ ^ . (^M.
<:. ». c , «» die erellüive öffentliche ^>rl>ili^eru»g
der, dem ^etzteru gehörigen, >in Gilindduche H.ias-
berg 8„!) R l t t f , Nr. 896, >m gerichtlich erhobenen
Schäl^ungöwcrthe von 3 l29 si. ö. W , gcwilNgct
und zur üiornahme derselben die crekutiven Feil-
dietungstags.ltzungen auf den 24. März, auf den 25.
April mid auf den 25, M a i I860. jedlsmal >l.loimillaas
un> 9 Uhr im Gerichtssil^e mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzutielende Realität nur bei der
letzten Feiloietuüg auch unter dem Schätzungsw.Nl'e
an den Meistoiltcnden l)i»t>i"gegel'cn werde.

Das Scbätzungsprolokoll, der Grundbuchsertrakt
llnd die Lizilationlidedingnlsse tonnen bei tirsem Ge»
richte in den gewöhnlichen ^nitsstunden eingesehen
werden,

K. k. Bezilksaml P l a n i n a , als Gericht, am
23. Jänner l86tt.

Z. 270, 3> >.'il 390.
E d i k t .

Von dem k. k, Bezirrsamte Planina, als Ge>
richt, wird hiemit bll>innt gemacht:

Es sci liver d.'s Ansuchen des Her in Mathias
Wolsluger von P lau ina . grgen Andreas 9.i?atizhizh
von MaunilH, w.gen schuldigen 2 l 0 si. E M . ,:. 6. <-.,
in die crekutivc öffentliche Versteigern».; der, dem
»!ctzleln gehörigen, im Grundbuche Haasbcrg »»!)
Net'lf. N r . 207, im gciichl!<ch erhobeneu Schäl^ungs.
werthe von 24^0 si. ö. W. « 'wi l l ige! , uud zur
^ornahinc ders.Il'en die lx<!rul!l'en Feill'ictnngslag
s.ilzunge» alif deu 21, M ä r z , auf den 25 Ap>il
und auf den 25. M a i i 8 6 0 , jedesmal Vormittags
um >0 Uhr im Gerichtssitze >">! dem Auhanae
dcstimmt worden, daß die ,cllzubntende Ncali lät.
nur b.i der letzten Feilbil lung alich unter den, ^chät-
zuugswerthe an den Meisidielende» hintana/glbcn
lvelde.

Das Sckatzung^protokoll, der Grundbuchs.x
trat l «l»d die lüzitalionsbcdlngniffc können bei die
s.m Gerichte in den gewöhnlichen Amlsstunden ein
gcsthen werden.

K. k. Bezirrsaml Plainiu,, ..ls Geiicht, am 23.
Jänner 1859.

Z. 2 7 l . (3) 3ir. 509.
E d i k t .

Vom k. k. Nezirksamte P lan ina , als Gericht,
wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Herrn MathiaZ
Wolsinger von Plan ina, gegen Andreas Malizhizh
von Ral^tt, w<gen >chn!dig,n »05 si. E M . <-. 8, <:.,
in die erckutivc öffcniliche Veistcl^eruug der, dem ^etz-
lern gehörigen, in, Grundbuchs Haasderg «uli Ncklf.
Nr. ^82, im czerichllich erhobenen Schätzlius.swerlbe
von 2970 si, ö. W , gewilliget, und zur Vornahme
deissll'cn die erekutiven Feilbielungstdgsatznngsn auf
den 28. März, aus den 28, April und auf den '.'6. M a i
i860, jedesmal Vormittags um »0 l.Il»rim Geiichtösitze
mit dem Anhange bestimmt worden, daß di? feilzu,
bietende Realität nur bei der letzten Fcilbi ' tung
auch U'.ter dem Schätzungswtilhc an den Meist-
bietenden hinlaogegeben werde.

Das Schä^ungspiotosoll, der Grundbuä ^cxlr<ikt
und die ^izitalioosbedinqüiffs können bei diesem Gerichte
in den gewöhnlichen AmtsstundlN cing>sehen werden.

K. k. Bezirksamt Pianina, als Gericht, am 28.
I ä l i n . r i860,

Z 272. (3) Nr. 5 l 0 .
E d i k t .

Von dem k. k, Bezirksamts P lan ina, als Ge,
richt, wird hiemil bekannt a n n a g t :

Es sei über das Ansuchen d.s Herr» Mathias
Wolfingcr von Planina, gegen Paul Horw.uin von
llaase, wcqe» schuldige» 52 si, 50 kr. E M . <̂  «. c ,
in die er<kutive össeutliche Versteigerutig der. dem
ti.lztern gehörigen, im Grilndouche Haasbcrg 8„ l i
Rektf. 9ir. »68, im gerichtlich erhobenen Schatzungs»
werthe von 1467 fi. öst. W . gewiUigel, und zur
Vornahme derselben die ^eilbielungstagsatzungen auf
den 28. M ä r z , auf den 28. Apri l und aus d>n
2. Jun i l. I , , jedesmal Vormittags um 10 Uhr
im Gelichlssiye mit dem Anhange bestimmt worden,
daß die feilzubietende Realität nur bei d^r letzten
Feilbictnng auch unicr dem Schätzungswcithe an
dell Meistbietenden l'intangegcben werde.

D>ls Echä'l)ungsprotokl.ll, der Gruntbuchser«
tratt u»d tie ^izitalionsbedingnisse tönnrn bei die»
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden ein-
gesehen weiden.

K. t. Bezirksamt Planina, als Gericht, am 28.
Jänner i860.

Z. 273. (3) Nr. 637.

E d i k t .

Das k. k. Vczirksamt Planina, alS Gericht, macht
hiemit kund:

Es srl i» die Neasslimirnna. der mit Bescheid vom
20. Ma i 18^9, Z. 3 4 4 1 , auf den 3, September
'18K9 angeordnet gewesenen und mit V.scheid vom
29. August 18K9. Z. l i540. sislirlcn l l l . exekutiven
Feilbictnng der. für die Forderung der Iobanna Nep. .
vo» Hubcnfeld'schen Mädchenstlflung pr. 900 ft. (5M.
c. .«>. <!. verpfändeten Ncaliiät des Herrn Anton Sorre
von Uilterloitsch >»!) N.klf. Nr. 18:;. 100 und 91
ml Grundbuch i.'ollsch. zur Einbringung des, der gc«
dachlen Sl i f tnng noch gebül'renden Ncsleö an Neben,
gebühren pr. 32 ft. 23 kr. ö. W . so wie der weilcrn
Erekutionskostcn gcivilligct, und zu deren Vornahme
die Tagsapung ans den 24. Mär ; l. I . Vormittags
10 Ubr hicramts mil dem Veisape angeordnet, daß
obige Realität bei dieser Tagsahnng auch unter dem
Schähnngswerlbc pr. 11.'il0 fi. Ü.'i kr. C M . dem Meist,
bicienden bintangcgeben werden w i rd . und daß der
Grundbuel'scrlrakt. das Schaßungsvrotokoll und die
^lzitalionsbcdingnisse täglich hieramis eingesehen wer»
den lönncn.

K. k. Bezirksamt Planina, als Gericht, am 4.
Februar 18«0.

Z. 287. (3) Nr. 6482.
E d i k t .

Von dcm k. k. Be^nköumle Fcistiil), als Gmcht.
wird hie mit kund gemacht:

Es sei über Ansuchen dcs Johann Venzhma von
Nelje, Bezirk 3l'eif»iz. ge^cn Anton Kau^hizh von Sa>
g»rjc. wegen schuldigen 46 ft. !!7 kr., die mit Bescheid
vom 20. Ma i 18i!8. Z, 2 i i39, nngeordnct gewesene
nnd sohin ststirte l l l . Tagsaßlm^ zur Vornahme der
Feilbictuna, dcr. dem Leptern gehörigen, in Sagnrje
a/legenen, im Grllndbnchc der Herrschaft Prem >>ull
l lrb. Nr. 13 vorkommenden, gerichilich auf 9li2 ft. 20 kr.
bewerlheteu Ncalilät rcassuinirt und hiczll die I I I .
Feilbietu»gs!agsay»»q neuerlich auf den 11. Api i l
k. I . ftül) 9 Ulir biergcrichls mit dein Bed.-nten an>
geordnet, daß die Realiläl allch u»!cr dcm Schät)ungs'
werlhc hintangegebcn werden wird.

Das Schähnngöprotokoli. der Grlindbuchsl-rlrakt
und dic ^izitationsbcoingnissc können bei riesem Ge»
richte in den gewöhnlichen AmlSslundcn singes'hen
werben.

K. k. Bezirksamt FeiNriy. alS Gericht, an, 1^-
November I t ^ l i .


